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Beklagte und Revisionsbeklagte„

Der 4„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 280 Februar 1967 hin
durch

Senatspräsident ' P e n q uit t

- Vorsitzender my

Bunde$richter Dr° E c k'e r und
Bundesrichter M ü l l e r „

Bundessozialrichter Dr° H a t e s a u\l und
Bundessozialrichter B r i n k m a n n

für Recht erkanntz

'
Das Urteil des Bayerischen Landessozialgerichts

vom 150 Juli 1965 wird aufgehoben Der Rechts”
streit wird zur erneuten Entscheidung an das

Landessozialgericht zurückverwieseno
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Die Beteiligten streiten darüber‚ ob der Klägerin‚ die als
Vertriebene im Sinne des Bundesvertriebenengesetzes (BVFG)

anerkannt ist‚ unter Anwendung des 5 16 des Fremdrentengesetzes

(FRG) die Witwenrente nach ihrem vor-der Vertreibung verstorbenen
Ehemann zusteht°

Ihr am 99 Mai 1962 gestellter Antrag wurde von der Beklagten
abgelehnta Auf die Klage hin hat das Sozialgericht (SG) die
Beklagte verpflichtet„ der Klägerin vom 10 Januar 1959 an

Witwenrente zu gewähren„ Das Landessozialgericht (LSG) hat

das von der Beklagten angefochtene Urteil aufgehoben und die

Klage abgewiesen° '

Nach den Feststellungen des LSG ist der Ehemann der Klägerin

am 180 April 1928 in Reichenberg (Sudetenland) verstorbeno Er

soll von 1922 bis 1928 bei den dortigen Verkehrsbetrieben

beschäftigt gewesen sein° Die Klägerin hat im September 1949

ihren Wohnsitz in das Bundesgebiet verlegt„ Das LSG hält den

Anspruch der Klägerin nicht für begründet‚ weil die Voraus—’

setzungen des 5 1263 der Reichsversicherungsordnung (RVG),

Art„ 2 5 17 des Arbeiterrentenversicherungs—NeuregelungSa
gesetzes (ArVNG) nicht erfüllt seieno Es hätte nicht nur des

Nachweises Oder wenigstens der Glaubhaftmaehung von mindestens

200 Beitragswochen bedurft„ darüber hinaus hätte nach den im

Zeitpunkt des Todes des Ehemannes —
1928 — geltenden Bestim»

mungen die Anwartschaft erhalten sein müssen„ Die Tätigkeit

bei den Verkehrsbetrieben in Reichenberg sei über 5 16 FRG

auf die Wartezeit nicht anzurechnen° Hiernash komme es nämlich

auf eine Tätigkeit "vor der Vertreibung" an, das bedeute° der

Ehemann der Klägerin selbst hätte als Vertriebener im Sinne des

BVFG anerkannt sein müssen° Die Vertriebeneneigenschaft der

Klägerin sei in diesem Zusammenhang ohneBedeutung° '
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Das LSG hat die Revision zugelassen, die Klägerin das

Rechtsmittel eingelegt° Sie rügt fehlerhafte Anwendung“

des 5 16 FRG durch das LSG° Ihrer Auffassung nach führt
die vom LSG vorgenommene Auslegung des 5 16 FRG zu unbilw

ligen Ergebnissen° Mit dem FHG habe der Gesetzgeber

erreichen wollen‚ daß der Vertriebene in die Versicherten“

gemeinschaft der neuen Heimat eingegliedert und so gestellt

werde„ als hätte er sein Arbeits— und Versicherungsleben in

der Bundesrepublik Deutschland zurückgelegta In Fällen der

hier zu entscheidenden Art könne es nicht anders sein° Es

sei kein Grund ersichtlich‚ der es rechtfertigen könne;

sie; die Klägerin„ nur deshalb zu benachteiligen‚ weil ihr

Ehemann bereits vor der Vertreibung verstorben sei„

Sie stellt den Antrag

unter Aufhebung der angefochtenen

Entscheidung die Berufung der Bew

klagen gegen das Urteil des SG Würz—

burg vom 5„ Juni 1963 zurückzuweiseno

Die Beklagte beantragt;

die Revision zurückzuweiseno

Die Revision ist zulässig und begründet„ Das LSG hat den

Rentenanspruch der Klägerin schon deshalb für unbegründet

gehalteng weil 5 16 FRG in dem vorliegenden Falle keine
Anwendung finden könne und daher die Wartezeit nicht erfüllt

seio Der erkennende Senat vermag dieser Auffassung nicht zu

folgen„

Die Klägerin gehört zu dem von dem FRG erfaßten Personen-

kreis° Dies ergibt sich aus 5 1 Buchst„ a FBG„ Diese Bestimw‘

mung findet unmittelbar auf die Klägerin Anwendung; weil sie

als Vertriebene anerkannt ist° Auf 5 1 Buchst(’ e FRG „ hier-

„);„
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nach findet das Gesetz auch auf Hinterbliebene von Vertriebenen
Anwendung — kommt es in diesem Zusammenhang nicht an; es ist

unbedeutsamg daß der Ehemann der Klägerin bereits vor der Ver-

treibung verstorben ist, die Klägerin also nicht als Hinter—

bliebene eines Vertriebenen angesehen werden kann° Der grund—

sätzlichen Anwendung des 5 16 FRG steht daher nichts im Wege„
Hiernach ist eine nach vollendetem 16„ Lebensjahr vor der Ver-

treibung in den in 5 1 Abso.2 Nr„ 3 des BVFG genannten aus-=
ländischen Gebieten — hierzu gehört das Sudetenland = ver;

richtete Beschäftigung einer rentenversicherung5pflichtigen

Beschäftigung im Geltungsbereich des FRG für die Beiträge ent—

richtet sind, dann gleichzuachten‚ wenn die Beschäftigung

— wäre sie im Bundesgebiet verrichtet werden — nach dem am

10 März 1957 geltenden Bundesrecht Versicherungspflicht in den

gesetzlichen Rentenversicherungen begründet hätte° Die Ent-

scheidung hängt in dem vorliegenden Falle davon ab„ ob sich

aus der Formulierung im 5 16 FRG "vor der Vertreibung" ergibt‚
daß der im Sinne dieser Vorschrift Beschäftigte selbst Ver—

triebener sein oder gewesen sein muß°

Dem ISG — und damit auch der Beklagten - ist darin beizum

pflichten‚ daß der Wortlaut des 5 16 FRG, für sich allein

betrachtet, auf eine Auslegung in dem vorbezeichneten Sinne

hindeuten könnte° Sie würde aber dem Sinn des Gesetzes widern

sprechen° Das FRG bezweckt in erster Linie eine Gleichstellung

des hier begünstigten Personenkreises mit den einheimischen

Versicherteno In 5 16 FRG kommt dieser Eingliederungsgedanke

in besonderem Maße zum Ausdrucko Hierdurch sollen diejenigen

geschützt werden‚ "die gewaltsam aus ihren früheren Leben3w

verhältnissen herausgerissen wurden und die in diesen Vera

hältnissen begründete_3icherung gegen die Wechselfälle des

Lebens verloren haben" (Rega—Entwurf zu dieser Vorschrift)„
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Der Grundgedanke des Gesetzes läßt demnach eine unterschied—

liche Behandlung von Hinterbliebenen eines Vertriebenen und

vertriebenen Hinterbliebenen solcher Personen„ die vor der

Vertreibung gestorben sind‚ nicht zu„ Dies hat das Bundes-

sozialgericht (BSG) bereits in seiner Entscheidung Vom

24° Februar 1966 (BSG Bü, 251 ff) zum Ausdruck gebracht,

in der dargetan ist‚ daß nach 5 16 FRG "vor der Vertreibung"

verrichtcte Beschäftigungen, soweit es sich um die Gewährung

von Leistungen an einen Hinterbliebenen handelt‚ auch dann

anzurechnen seien, wenn nur der Hinterbliebene‚ nicht aber

der Eeschäftigte‚ vertrieben worden istc Hiervon abzuweichen

besteht jedenfalls dann kein Anlaß, wenn‚ wie hier‚ der
Beschäftigte vor der Vertreibung gestorben ist„ Dabei

kann offenbleiben, ob eine andere Auslegung geboten

erscheint‚ wenn andere Gründe als der vorzeitige Tod

den Beschäftigten daran gehindert haben, selbst die Ver«

triebeneneigenschaft zu erwerben„ Der vor der Vertreibung

eingetretene Tod des Ehemannes der Klägerin hat die even-

tuelle Entstehung des Anspruchs auf Witwenrente nicht beein»

flussan könneno

Das BSG kann jedoch nicht abschließend entscheiden, weil '

es dafür an den im übrigen erforderlichen tatsächlichen

Feststellungen durch das LSG — insbesondere über Art und

Dauer der Beschäftigung des Ehemannes der Klägerin in der

Tschechoslowakei — fehlto Das angefochtene Urteil muß daher

aufgehoben und der Rechtsstreit zur erneuten Entscheidung

an das LSG zurückverwiesen werden (5 170 Abs„ 2 SGG)°
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Die Kostenentscheidung bleibt dem Schlußurteil vorbehalten°
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